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Durchlässe werden  mit 
Böschungsstücken und 
Böschungspflaster im Ein- 
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Anschlussblatt 10 

Zuwegung Viehtrift

300+960

301+541.862

Bauwerk Nr. 7
Überführung Hollingen Ost
Bau km 301+335,333 - K 53n
Bau km 0+221,015 
L.W > 23,00 m
L.H >    4,70 m
Breite zw. d. Geländern = 5,50 m
Kreuzungswinkel = 53,3518 gon
Br. Kl. 30/30
Konstruktionsstärke ca. 1,55 m 

Bauwerk Nr. 8
Unterführung Viehtrift
Bau km 301+416,000
L.W = 3,00 m
L.H =   2,00 m
Kreuzungswinkel = 100,000 gon
Br. Kl. 60/30 

Aufweitung gem. RLW 1999

Anschlussblatt 12 

DL 3.6
Bau km 0+253
DN 600  
SoE = 43,60
SoA = 43,56
Länge 40,50  m 

DL 3.4
Bau km 301+303
DN      600 
SoE = 43,62
SoA = 43,50
Länge 24,50  m 

DL 3.5
Bau km 0+057,6
DN      600 
SoE = 44,50
SoA = 44,45
Länge 14,00 m 
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TELEFON (02361) 490464-0  FAX (02361) 490464-29

Satzungsgemäß ausgelegen:

in der Zeit vom ...................
bis ...................

in der Stadt Emsdetten

Zeit und Ort der Auslegung sind min-
destens 1 Woche vor der Auslegung orts-
üblich bekanntgemacht worden.

Stadt Emsdetten ....................

(Dienstsiegel)

(Unterschrift) (Unterschrift)

Festgestellt gemäß Beschluß vom heutigen
Tage.

Münster, den ..........................

Bezirksregierung Münster
Dezernat 25 / Verkehr

-Planfeststellungsbehörde-

(Dienstsiegel)

im Auftrag

....................................... .......................................

Neubau der K 53n,
Westumgehung Emsdetten  

 
 

Aufgestellt: Kreis Steinfurt
Dez. III / Straßenbauamt
im Auftrag

Maßstab  1:1.000

BV-Nr.:

Steinfurt, den 02. Febr. 2009
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Dezernat III / 66 Straßenbauamt
Straße: K 53 n (Nächster Ort): Emsdetten
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Maßnahmen

11

Bau-km 300+960,000 - 301+541,862

Planfeststellungsentwurf

Landschaftspflegerischer Begleitplan

Anpflanzung von Straßenbegleitge-
hölzen (Baum- und Strauchpflanzung)

G/A1Schutz von Vegetationsbeständen
während der Bauzeit
S1: Bauzaunerrichtung
S2: Einzelbaumschutz

S1/S2

Gestaltung der Kreisverkehre
G1

Ansaat von Landschaftsrasen 
im Straßenseitenraum

G2

Anpflanzung von Straßenbegleitge-
hölzen (Strauchgehölz)

G/A2

Anpflanzung von Straßenbegleitge-
hölzen (Laubbaum-Hochstämme
1. Ordnung)

G/A3

Anpflanzung von Baum- und Strauch-
gehölzen

A/E2

Anpflanzung von Laubbaum-Hoch-
stämmen 1. Ordnung

A/E4

Entwicklung von Säumen und
Ruderalfluren

A/E6

AS1.2
Kollisionsschutz Fledermäuse im Bereich 
Mühlenbach: 4 m hoher Irritationsschutz 
(Wall-(Gabionen)-Drahtgeflecht), dichte 
und hohe Abpflanzung, Irritationsschutz 
auf der Mühlenbachbrücke

A/E10
Entsiegelung/Rückbau von Straßenab-
schnitten und Entwicklung von
Ruderalfluren

Gestaltungs- und Minderungsmaßnahmen
Detailgestaltung Kreisverkehr (G1)
Landschaftsrasen (G2)
Baum-/ Strauchgehölze (G/A1)
Strauchgehölze (G/A2)

Straße, versiegelte Fläche

Waldrandunterpflanzung / Waldrandaufbau (M1)

Weg

Schutz von Einzelbäumen (S2)
Amphibienleiteinrichtungen (S3)

Kollisionsschutz Fledermäuse
Baum-/ Strauchgehölze (AS1.1,
AS1.2,AS1.3))
Säume (Rebhuhn) (AS2.1,AS2.3)
Hecken (Rebhuhn) (AS2.2)

Schutz von Vegetationsbeständen während der Bauzeit (S1)

Amphibiendurchlässe (S3)

Maßnahmen
Planung

Landschaftspflegerische Maßnahmen
Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen

Kompensationsmaßnahmen
Laubwald (A/E1)
Baum-/ Strauchpflanzung (A/E2)
Strauchpflanzung (A/E3)
Einzelbaum/Baumgruppe und Baumreihe (A/E4)
Obstwiese /-weide (A/E5)

Kompensations-/Artenschutzmaßnahmen

Einzelgehölze (G/A3)

Saum / Ruderalflur (A/E6)
Amphibienlaichgewässer (A/E7)
Naturnahe Gewässeraue (A/E9)
Entsiegelung und Entwicklung
von Säumen/Ruderalfluren (A/E10)
Entsiegelung und Pflanzung 
von Baum-/ Strauchgehölzen (A/E11)

Entsiegelung

Grenze Abschnitt
Biotoptypenkürzel vgl. ErläuterungsberichtEA0

Maßnahmen-Nr.

Erläuterung der Maßnahme

G1
Gestaltung der Kreisverkehre

= Schutz- und Vermeidungsmaßnahmen
= Gestaltungsmaßnahmen
= Ausgleichsmaßnahme
= Ersatzmaßnahme
= Minderungsmaßnahme
= Artenschutzmaßnahmen
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